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Amtliche BekEAtWachrrrtgcrr.

Bekanntmachung,
betr . - re Kinderarbeit in gewerbl . Betrieben.

AuS den letzten Jahresberichten der Gewerbe-
aufstchtsbeamten ist zu entnehmen , daß die Durch¬
führung des Reichsgesetzes betreffend Kinderarbeit
in gewerblichen Betrieben vom 30 . März 1903
(Reichs -Gesetzblatt S . 113 immer noch manches zu
wünschen übrig läßt Es werden deshalb die
wichtigsten Bestimmungen deS Gesetzes hiemit wieder¬
holt öffentlich bekannt gemacht:

I. Einleitende Bestimmungen.
§ 2 . Kinder im Sinne dieses Gesetzes.
Als Kinder im Sinne dieses Gesetzes gelten

Knaben und Mädchen unter dreizehn Jahren sowie
solche Knaben und Mädchen über dreizehn Jahre,
welche noch zum Besuche der Volksschule ver¬
pflichtet sind.

8 3 . Eigene , fremde Kinder.
Im Sinne dieses Gesetzes gelten als eigene

Kinder:
1. Kinder , die mit demjenigen , welcher sie be¬

schäftig :, oder mit dessen Ehegatten bis zum
dritten Grade verwandt sind,

2 . Kinder , die von demjenigen , welcher sie be¬
schäftigt , oder dessen Ehegatten an Kindesstatt
angenommen oder bevormundet sind,

3 . Kinder , die demjenigen , welcher sie zugleich mit
Kindern der unter 1 oder 2 bezeichneten Art
beschäftigt , zur gesetzlichen Zwangserziehung
(Fürsorgeerziehung ) überwiesen sind,

sofern die Kinder zu dem Hausstande desjenigen ge¬
hören , welcher sie beschäftigt.

Kinder , welche hiernach nicht als eigene Kin¬
der anzusehen sind , gelten als fremde Kinder.

Die Vorschriften über die Beschäftigung eigener
Kinder gelten auch für die Beschäftigung von Kindern,
welche in der Wohnung oder Werkstätte einer Per¬
son , zu der sie in einem der im Abs . 1 bezeichneten
Verhältnisse stehen und zu deren Hausstande sie ge¬
hören , für Dritte beschäftigt werden.

II. Beschäftigung fremder Kinder.
8 4 . Verbotene Beschäftigungsarten.

Bei Bauten aller Art , im Betriebe derjenigen
Ziegeleien und über Tage betriebenen Brüche und
Gruben , auf welche die Bestimmungen der 88 134
bis 139 b der Gewerbeordnung keine Anwendung
finden , und derjenigen Werkstätten , welche in einem
besonderen , dem obengenannten Reichsgesetz beige¬
gebenen Verzeichnis aufgeführt sind und zu welchem
u . a . gehören die Werkstätten der Steinmetzen,
Steinhauer , Töpfer , Maler und Anstreicher , die
Kalk - und Gipsbrennereien , die Abdeckereien , Fär¬
bereien , Lumpenssrtierereien , Gerbereien und
Fleischereien , sowie beim Steinklopfen , im Schorn-
steinfegergewerbs , in dem mit dem Speditions¬
geschäfte verbi ^ ^ eu Fuhrwerksbetriebe , beim
Mischen und Mahlen von Farben , beim Arbeiten
in Kellereien dürfen Kinder nicht beschäftigt werden.
8 5. Beschäftigung im Betriebe von Werkstätten,

im Handelsgewerbe und in Verkehrsgewerben.
Im Betriebe von Werkstätten (8 18) in denen

die Beschäftigung von Kindern nicht nach 8 4 ver¬
boten ist, im Handelsgewerbe (8 105 b Abs . 2 , 3
der Gewerbeordnung ) und tn Verkehrsgewerben
(8 105 i Abs . 1 a . a . O .) dürfen Kinder unter 12
Jahren nicht beschäftigt werden.

Die Beschäftigung von Kindern über zwölf
Jahren darf nicht in die Zeit zwischen acht Uhr
abends und acht Uhr morgens und nicht vor dem
Vormittagsunterrichte stattfinden . Sie darf nicht
länger als drei Stunden und während der von der

zuständigen Behörde bestimmten Schulferien nicht
länger als vier Stunden täglich dauern . Um Mit¬
tag ist den Kindern eine mindestens zweistündige
Pause zu gewähren . Am Nachmittag darf die Be¬
schäftigung erst eine Stunde nach dem beendeten
Unterricht beginnen.
8 7. Beschäftigung im Betriebe von Gast - und

von Schankwirtschaften.
Im Betriebe von Gast - und von Schankwirt¬

schaften dürfen Kinder unter zwölf Jahren über¬
haupt nicht und Mädchen (8 2) nicht bei der Be¬
dienung der Gäste beschäftigt werden . Im übrigen
finden auf die Beschäftigung von Kindern über 12
Jahre die Bestimmungen des 8 5 Abs . 2 An¬
wendung.
8 8 . Beschäftigung beim Austragen von Waren

und bei sonstigen Botengängen.
Auf die Beschäftigung von Kindern beim Aus¬

tragen von Waren und bei sonstigen Botengängen
in den in 88 4 bis 7 bezeichneten und in anderen
gewerblichen Betrieben finden die Bestimmungen des
8 5 entsprechende Anwendung.

8 9 . Sonntagsruhe.
An Sonn - und Festtagen (8 105 3 Abs . 2

der Gewerbeordnung ) dürfen Kinder vorbehaltlich
der Bestimmungen in Abs . 2 nicht beschäftigt werden.

Für das Austragen von Waren sowie für
sonstige Botengänge bewendet es bei den Bestim¬
mungen des 8 8 . Jedoch darf an Sonn - und Fest¬
tagen die Beschäftigung die Dauer von 2 Stunden
nicht überschreiten und sich nicht über ein Uhr nach¬
mittags erstrecken ; auch darf sie nicht in der letzten
halben Stunde vor Beginn des Hauptgottesdienstes
und nicht während desselben stattfinden.

8 10 . Anzeige.
Sollen Kinder beschäftigt werden , so hat der

Arbeitgeber vor dem Beginne der Beschäftigung der
Ortspolizeibehörde eine schriftliche Anzeige zu machen.
In der Anzeige sind die Betriebsstätte des Arbeit¬
gebers sowie die Act des Betriebs anzugeben.

Die Bestimmung des Abs . 1 findet keine An¬
wendung auf eine bloß gelegentliche Beschäftigung
mit einzelnen Dienstleistungen.

8 11- Arbeitskarte.
Die Beschäftigung eines Kindes ist nicht

gestattet , wenn dem Arbeitgeber nicht zuvor für
dasselbe eine Arbeitskarte eingehändigt ist . Diese
Bestimmung findet keine Anwendung auf eine bloß
gelegentliche Beschäftigung mit einzelnen Dienst¬
leistungen.

Die Arbeitskarten werden auf Antrag oder
mit Zustimmung des gesetzlichen Vertreters durch die
Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes , an welchem
das Kind zuletzt seinen dauernden Aufenthaltsort
gehabt hat , kosten - uud stempelfrei ausgestellt ; ist
die Erklärung des gesetzlichen Vertreters nicht zu
beschaffen so kann die Gemeindebehörde die Zu¬
stimmung ergänzen . Die Karten haben den Namen,
Tag und Jahr der Geburt des Kindes sowie den
Namen , Stand und letzten Wohnort des gesetzlichen
Vertreters zu enthalten.

Der Arbeitgeber hat die Arbeitskarte zu ver¬
wahren , auf amtliches Verlangen vorzulegen und
nach rechtmäßiger Lösung des Arbeitsverhältnisses
dem gesetzlichen Vertreter wieder auszuhändigen.
Ist die Wohnung des gesetzlichen Vertreters nicht
zu ermitteln , so erfolgt die Aushändigung der
Arbeitskarte an die im Abs . 2 bezeichnete Orts¬
polizeihörde.

Die Bestimmungen des 8 4 des Gewerbe¬
gerichtsgesetzes vom 29 . Sept . 1901 (Reichs -Gesetzbl.
S . 353 ) über die Zuständigkeit der Gewerbegerichte
für Streitigkeiten hinsichtlich der Arbeitsbücher finden
entsprechende Anwendung.

III. Beschäftigung eigener Kinder.
8 12 . Verbotene Beschäftigungsarten.

In Betrieben , in denen gemäß den Bestim¬
mungen des 8 4 fremde Kinder nicht beschäftigt
werden dürfen , sowie in Werkstätten , in welchen
durch elementare Kcaft (Dampf , Wind , Wasser,
Gas , Luft , Elektrizität usw .) bewegte Triebwerke
nicht bloß vorübergehend zur Verwendung kommen,
ist auch die Beschäftigung eigener Kinder untersagt.
8 13 . Beschäftigung im Betriebe von Werkstätten

im Handelsgewerbe und in Verkehrsgewerben.
Im Betriebe von Werkstätten , in denen die

Beschäftigung von Kindem nicht nach 8 12 ver¬
boten ist, im Handelsgewerbe und tn Verkehrs¬
gewerben dürfen eigene Kinder unter zehn Jahren
überhaupt nicht , eigene Kinder über zehn Jahre
nicht in der Zeit zwischen acht Uhr abends und acht
Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte
beschäftigt werden . Um Mittag ist den Kindern
eine mindestens zweistündige Pause zu gewähren.
Am Nachmittage darf die Beschäftigung erst eine
Stunde nach beendetem Unterrichte beginnen.

Eigene Kinder unter zwölf Jahren dürfen
in der Wohnung oder Werkstätte einer Person , zu
der sie in einem der im 8 3 Abs . 1 bezeichneten
Verhältnisse stehen , für Dritte nicht beschäftigt werden.

An Sonn - und Festtagen dürfen auch eigene
Kinder im Betriebe von Werkstätten und im Handels¬
gewerbe , sowie im Verkehrsgewerbe nicht beschäftigt
werden.
8 16 . Beschäftigung im Betriebe von Gast - und

von Schankwirtschaftcn.
Im Betriebe von Gast - und Schankwirtschaften

dürfen Kinder unter zwölf Jahren überhaupt nicht,
und Mädchen (8 2) nicht bei der Bedienung der
Gäste beschäftigt werden . Die untere Verwaltungs¬
behörde ist befugt , nach Anhörung der Schulaufsichts¬
behörde tn Orten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zwanzigtausend Einwohner
haben , für Betriebe , in welchen in der Regel aus¬
schließlich zur Familie des Arbeitgebers gehörige
Personen beschäftigt werden , Ausnahmen zuzulassen.
Im übrigen finden auf die Beschäftigung von eigenen
Kindern die Bestimmungen des 8 13 Abs . 1 An¬
wendung.
8 17 . Beschäftigung beim Austragen von Waren

und bei sonstigen Botengängen.
Auf die Beschäftigung beim Austragen von

Zeitungen , Milch und Backwaren finden die Be¬
stimmungen im 8 8, 8 9 Abs . 3 dann Anwendung,
wenn die Kinder für Dritte beschäftigt werden.

Im übrigen ist die Beschäftigung von eigenen
Kindern beim Austragen von Waren und bei
sonstigen Botengängen gestattet . Durch Polizei¬
verordnungen der zum Erlasse solcher berechtigten
Behörden kann die Beschäftigung beschränkt werden.

IV. Gemeinsame Bestimmungen.
8 18 . Werkstätten im Sinne dieses Gesetzes.

Als Werkstätten gelten neben den Werkstätten
im Sinne des 8 105 b Abs . 1 der Gewerbeordnung
auch Räume , die zum Schlafen , Wobuen oder Kochen
dienen , wenn darin gewerbliche Arbeit verrichtet
wird , sowie im Freien gelegene gewerbliche Arbeits¬
stellen.

8 20 . Besondere polizeiliche Befugnisse.
Die zuständigen Polizeibehörden können im

Wege der Verfügung eine nach den vorstehenden
Bestimmungen zulässige Beschäftigung , sofern dabei
erheblich ; Mißstände zu Tage getreten sind , auf
Antrag oder nach Anhörung der Schulaufsichtsbe-
börde für einzelne Kinder einschränken oder unier-
sagen , sowie , wenn für das Kind eine Arbeitskarte
erteilt ist (8 11 ), diese entziehen und die Erteilung
einer neuen Arbeitskarte verweigern.

Die zuständigen Polizeibehörden sind ferner
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befugt, zur Beseitigung erheblicher, die Sittlichkeit
gefährdender Mißstände im Wege der Verfügung
für einzelne Gast- oder Schankwirtschaften die
Beschäftigung von Kindern weiter einzuschränken
oder zu untersagen.

V. Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

des Gesetzes werden teils als Uebertretungen, und
zwar mit Geld bis zu zwanzig, dreißig oder hundert¬
fünfzig Mark, teils als Vergehen, und zwar mit
Geld bis zu sechshundert oder zweitausend Mark
bestraft.

Die Ortspolizeibehörden haben auf die
genaue Durchführung der Bestimmungen des Kinder-
schutzgesetzes nachdrücklich hinzuwirken(siehe den
Erloß des K. Minist, des Innern vom 10. Mai
1907 Nr. 7169, M.A.Bl. S . 233).

Calw,  5 . Dezember 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

ragesuerrigkeiterr»
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s

Se. Mäj. der König  haben allergnädigst geruht,
dem Eisenbahnbetriebsinspektor Hindennach  in

Calw den Titel und Rang eines Finanzrats
zu verleihen,

den EisenbahnpraktikantenI. Kl. Schmitt  zum
Oberbahnassistenten in Calw zu ernennen.

X Gechingen  11 . Dez. Dis letzten
diesjährigen Hopfen  kamen heute zum Versand
und wurden für den Zentner 52 ^ bezahlt, ein
Preis , der nicht befriedigt und den Anbau des
Hopfens nicht mehr lohnt.

Neuenbürg12.  Dez. Auf den sogsnannten
Beschwichtigungsvortrag vom 30. November ds.
I ». in Neuenbürg, betr. Wasserversorgung
von Stuttgart aus dem Enztal,  kommt
der „Enztäler" zu sprechen. Der Vorgang
habe das vorhandene Mißtrauen der Enztäler
gegen das Projekt nicht sehr zerstreut, sondern
vielseitig noch mehr vergrößert, da er das dem
Enzgebiete zu entziehende Waffe:quantum möglichst
klein darzustellen versucht habe. Für Grvß-Stutt-
gart würden alle nur irgendwie aufzutreibenden
Quellen des Groß- und Kleinenztales, sowie des
Eyachtales kaum ausreichen. Was soll aber, fährt
der Artikel fort, aus unserem Bezirk werden, wenn
ihm der ganze Lebensnerv abgeschnitten würde.
In dem heurigen, abnorm trockenen Jahre konnte
man sich einigermaßen ein Bild machen von
dem künftigen Zustande unserer lieblichen Täler,
welchen nach Ableitung der Quellen alles Belebende
genommen wäre und die geradezu veröden würden.
Wenn in dem Vertrage auf die Gefahr des Aus¬
bruchs einer Seuche in der Landeshauptstadt infolge
schlechten Trinkwaffers hingewiesen werde, so
sei dem zu erwidern, daß das Enztal keinerlei
Schuld trifft, wenn Stuttgart nicht schon längst
für ein gutes Wasser gesorgt habe. (!!) Der
eigentliche Zweck dieses Hinweises aber dürfte
leicht zu erraten sein und wohl nur darin bestehen,
das Ministerium des Innern und das Finanz¬
ministerium zu bewegen, der Hauptstadt möglichst
bald zu einer billigen Wasserversorgungauf Kosten
unseres Bezirks zu verhelfen. Der Artikel schließt:
Wir vertrauen aber auf die Einsicht der beiden
Ministerien, daß diese einer Anlage, die einen
großen blühenden Bezirk ganz enorm schädigen
und fortwährenden Anlaß zu Prozessen und Er¬
bitterungen geben würde-, nicht zustimmen werden,
umsomehr, als es keineswegs aus geschloffen ist,
daß die Stadt Stuttgart in der Lage wäre, eine
anderweitige, jederzeit ausdehnungsfähige Wasser-
Versorgung, wenn auch mit etwas Mehraufwand
zu erstellen, wenn sie nur ernstlich wolle.

Wildbad  11 . Dez. Auf Antrag des
Stadtschultheißen Bätzner  haben die bürgerlichen
Kollegien in ihrer letzten Sitzung den Ankauf
der Weberffchen Wiese, unterhalb des alten Fried-
Hofs, um 9000 behufs Erbauung eines neuen
Realschulgebäudes  beschlossen. Man hofft,
daß mit dem Neubau auch die Erweiterung der
Realschule zu einer siebenklassigen Anstalt zur
Verwirklichung gelangt, die von weiten Kreisen
unserer Einwohnerschaft längst als ein Bedürfnis
empfunden wird. — Der Bergbahnbau  geht
in wenigen Wochen seiner Vollendung entgegen.
Oben aus der Höhe des Sommerbergs find bereits
Wege und Anlagen mit prächtiger Aussicht ins

Tal geschaffen. In der mittleren Ausfichtsplatte
sind — allerdings in geringer Ausdehnung —
die Berge der schwäbischen Alb sichtbar.

Von der Aid 12. Dez. Ein Tübinger
Hopfenhaus kaufte in Aidlingen, Deufringen und
Gechingen mehrere Partien Hopfen  zum Preis
von 40—50 ^ per 50 Kilo.

Stuttgart  11 . Dez. Der heutigen
Ledermesse  in der Gewerbehalle waren etwa
750 Ztr. zugeführt. Die Preise stellten sich per
Pfund für Sohlleder 1,30 bis 1,40 für
Wildvacheleder1 ^ bi« 1,20 Wildoberleder
I s, 2 bis 2,20 Wildoberleder II a 1,50
bis 1.90 Schmalleder 1,90 bis 2,10
Kalbleder 2,70 ^ bis 3 50 Zaum-, Zeug-
und Roßleder 1,50 ^ bis 1.60 Schafleder
15 bis 20 ^ per 10 Felle. Das Geschäft nahm
einen schleppenden Verlauf. Der Umsatz be¬
trägt etwa 90000

Stuttgart  12 . Dez. Dem Kartoffel¬
großmarkt  auf dem Leonhardsplatz wurden
in der Z-sit vom 13. Juli bis 30. November
rund 30000 Ztr. zugesührt gegen 21000 Ztr.
im Vorjahr. Die Preise betrugen im Juli 3.10^
bis 5 im August2 50 bis 3 50 im
September2.20 bis 4 20 im Oktober2.40
bis 4.20 im November2 80 bis 4.30 ^
für 50 Kilo — Dem Filderkrautmarkt
auf dem Marktplatz wurden rund 45000 Stück
zugeführt, gegen 70000 Stück im Vorjahr. Preise
im August 20 bis 40 September 15 bis
23 ^2, Oktober 10 bis 18 November8 bis
14 ^ für 100 Stück.

Vorort Wangen  11 . Dez. Infolge Ge¬
schäftsstockung inderDaimler ' schen Motoren¬
fabrik  in Üntertürkheim wurde am vergangenen
Samstag wiederum 400 Arbeitern gekündigt.
Weitere Entlassungen stehen noch bevor. In einer
von den Gießern daselbst für heute anberaumten
Versammlung wird die Frage erörtert werden,
ob eine sisbenstündige Arbeitszeit eingeführt werden
soll, um dadurch Entlassungen zu verhüten, da
bis jetzt sich die Kündigung noch nicht aus Arbeiter
aus der Gießerei sich erstreckt. Viele von den
entlassenen Arbeitern suchen in Eßlingen, Stutt¬
gart, Cannstatt u. s. w. Arbeit.

Zuffenhausen  12 . Dez. In der Nacht
zum Mittwoch suchte im Beznkrkrankenhaus zu
Ludwigsburg der 20 Jahre alte, ledige Schreiner
Leo Bilick  von Galizien Aufnahme, der eine
Schußwunde im Hals hatte.  Nach den
angestellten Erhebungen stand der Verletzte in
einer hiesigen Fabrik in Arbeit, er hatte sich vor¬
gestern vormittag aus seinem Logis hier entfernt,
in der Absicht nach Schlesien zu wandern, ist aber
gestern abend in Ludwigsburg, soviel bekannt,
mit dortigen Ziegeleiarbeitern in Streit geraten
und hiebei durch einen Schuß schwer verletzt worden.

Nürtingen  11 . Dez. Ein aus dem
Gefängnis entlassener Bettler hat in Oberen¬
singen einiges Geld zusammengebracht und sich
dann so sehr betrunken, daß er im Haus des
Polizeidieners die Treppe hinunterstürzte und
tot liegen blieb.  Eine andere Darstellung
des Vorfalls geht dahin, daß der Handwerksbursche
nach dem Lesen des Türschildes an der Wohnung
des Amtrdieners sich jählings zur Flucht gewandt
und beim Absturz in dem Treppenhaus das Genick
gebrochen habe.

Tübingen  11 . Dez. Im nahen Unter-
jesingen hatte der Metzgermeister Reichert und
sein Knecht vor etwa 10 Tagen eine an Milz¬
brand erkrankte Kuh  auf Gut Roseck zu
schlachten gehabt. Obwohl die beiden keinerlei
Verletzung erlitten haben, so schwoll doch einige
Tage nachher beiden der linke Arm an und begann
zu eitern, so daß sie in die Klinik gebracht
werden mußten.

Reutlingen  10 . Nov. Auf dem Vieh¬
markt  waren zugeführt: 300 Ochsen, Preis für
fette 950—1160 *6, für magere (Zugochsen)
650- 850 ^ ; 205 Kühe, Preis 230—400
41 Kälber, Preis60 —110^ ; Jungvieh273Stück,
Preis für Kalbeln 310—450 für Rinder
160—250 Schweine waren zugeführt 35—40
Paar , Läuferschweine, Preis 60—120 140—

150 Paar Saugschweine, Preis 25—35 Der
Handel war trotz des schlechten Wetters lebhaft.

Pforzheim  10 . Dez. Im Hofe einer
Bijouteriefabrik wurde von einem Unbekannten
dem Dienstmädcheneines Fabrikanten ein Paket
mit 60—70 halbfertigen Anhängern im Werte
von 200 ^ und 27 ^ Bargeld abgenommen.
Das Dienstmädchen sollte einer Poltffeuse da«
Paket überbringen. Aus dem Hofe begegnete dem
Dienstmädchen ein mit Arbeitsbluse bekleideter
Mann, erkundigte sich, wohin das Mädchen wolle,
und erklärte sich bereit, das Paket der Poltffeuse
zu übergeben. Da das Mädchen annahm, daß
der Mann in derselben Fabrik beschäftigt sei, über¬
ließ es ihm das Paket. Der Fremde aber hatte
die Anhänger nicht abgeliefert und die Nach¬
forschungen danach hatten bisher keinen Erfolg.

Karlsruhe  12 . Dez. Der Großherzog
hat aus Anlaß seiner Regierungsantrittessieben,
undsechzig zu Freiheitsstrafen Verurteilten, teils
durch völligen oder teilweisen Nachlaß, teils durch
die Anordnung der vorzeitigen, vorläufigen Ent¬
lassung oder der vorzeitigen Beurlaubung auf
Wohlverhalten nach Verbüßung eines Teils ihrer
Strafen , Gnade erwiesen. Unter den Begnadigten
befindet sich auch der „Karlsr. Ztg " zufolge, eine
s. Zt, wegen Mords zum Tode verurteilte, sodann
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte Per¬
son, dis nunmehr auf Wohlverhalten in dis Frei¬
heit entlassen wird. Außerdem hat das Justiz.
Ministerium in hundertsiebenundzwanzig Fällen
Gnadenokte verfügt.

Erzingen  OA. Waldthut 12, Dez. Zwei
hier beschäftigte italienische Fabrikmädchen lauerten
einem Landsmann aus, der sie um Liebe und
Geld betrogen hat, griffen ihn mit Messern an
und übergossen den nun um Hilfe Rufenden mit
Spiritus, den sie anzuzünden versuchten. Der
Mißhandelte liegt krank darnieder, die beiden
Mädchen wurden verhaftet.

Münch en12 . Dez, Die Frage, ob Kaiser
Wilhelm  von dem Rücktritt des Prinzen Rupp-
recht  vom Protektorat des bayrischen Landes¬
verbandes des Flottenvereins  Kenntnis
nehmen wird, wird von autoritativer Seite bejaht.
Eine Aeußerung des Kaisers, in der er, wenn
auch nicht offiziell, für das Präsidium des Flotten¬
vereins Stellung nimmt, wird in hiesigen Hof¬
kreisen nächster Tage bestimmt erwartet. Durch
die Berliner Versammlung, die mit einer Ver¬
trauens-Kundgebung für General Keim schloß,
hat sich die Stimmung in offiziellen Kreisen ver¬
schärft. Die Haltung des Flottenvereins und
seiner Leitung hat entschieden dazu beigetragen,
den im Einschlafen begriffenen alten Gegensatz
Süddeutschlands, vor allem Bayern, gegen Preußen
wieder stärker hsrvortreten zu lassen.

Berlin  12 . Dez. Der längere Besuch,
welchen der Kronprinz  dem Reichskanzler
Fürsten Bülow  abgestattet hat, wird in politi¬
schen Kreisen vielfach besprochen. Man geht nach
der Post wohl nicht fehl in der Annahme, daß
den Hauptgegenstand der Unterredung die Krisis
im Flottenverein gewesen ist. Dis herzlichen Be¬
ziehungen des Kronprinzen zum Herzog Karl
Theodor zu Bayern, des Schwiegervatersdes
Prinzen Rupprecht, find ja bekannt.

Tokio  12 . Dez. Die Arbeiten für die
Weltausstellung  im Jahre 1912 werden
eifrig betrieben. Bis jetzt haben 4 ausländische
Mächte, darunter Deutschland, ihre Beteiligung
zugesagt. Den fremden Ausstellern sind 5 Sek-
tionen zugewiesen worden. Die japanische Re¬
gierung plant im Anschluß an die Ausstellung
die Veranstaltung einer internationalen Konferenz
für medizinische Wissenschaften in Tokio.

Berlin  12 . Dez. Kriegsminister von
Einem  ist von der heftigen Erkältung, die ihn
bis in die letzte Zeit hinein plagte, nunmehr
völlig hergesttllt. — Von Berlin wird gemeldet,
Aufsehen erregt das auffällige Vorgehen eines
englischen Kriegsschiffs  im persischen Golf
gegen die Niederlage einer deutschen
Firma  auf der Insel Abu Massa im persischen
Golf. Es handelt sich darum, daß der Komman-
dant des englischen Schiffs die Niederlage unter
dem Vorgehen konfiszierte, daß sie Kriegskontre-
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Lande enthalte. Die Mitteilung erregt peinliches
Aufsehen, da ste mit der von England prokla¬
mierten Politik der offenen Tür in schwer erklär¬
lichem Widerspruch stände. Ein Berliner Blatt
enthält über den weiteren Verlauf der Angelegen¬
heit folgendes Telegramm aus Teheran: Usber
den Zwischenfall im perfischen Golf, bei dem
neben dem Kohlendepot besonders Oxydminen der
Firma Woenchaus  in Betracht kommen, find
diplomatische Verhandlungen mit London im Gang.
Die Firma Woenchaus vertritt die Hamburg-
Amerika-Linie in allen persischen Häfen, und es
ist sehr leicht möglich, daß ste ein Kohlenlager
für sehr legitime Zwecke unterhält. Auch die
Erzeugnisse der Oxydminen find nicht Kontrebande.
Man muß aber die Aufklärung der Umstände
abwarten, welche die Nervosität des britischen
Offiziers erregt haben, ehe ein endgültiges Urteil
möglich ist.

Berlin  12 Dez. In der Budget-Kom-
misfion des Reichstages erklärte heute Staats,
sekretär von Tirpitz  bei der Beratung der
Marine -Vorlage,  unsere Schiffe seien denen
anderer Marinen vollkommen gleichwertig. Er
habe keine Lust sich mit allen Preßangriffen
auseinanderzusetzen. Man möge nur die englische
Presse lesen, die ganz wie bet uns die „Tägliche
Rundschau" nachweist, daß die eigenen Schiffe
wertlos und altes Eisen seien. Gewiß, unsere
Flotte sei nicht so geworden, wie wir sie gewünscht
hätten, deshalb fordere die Regierung auch die
Mittel zur Erhöhung des Gefecht-werter der Flotte.
Er könne aber erklären, daß unsere Panzerung
besser ist, als die der englischen Schiffe.

Berlin.  In der Mordsache Lehmann
ist der Schlächtergeselle Gustav Brand
vorläufig festgsnommen worden. Man fand-im
Nachlaß des Lehmann einen Brief des Vaters
des Gesellen, der darauf schließen läßt, daß Lsh-
mann den GustavB. irgend welcher Dinge be¬
schuldigt. Der Geselle, den sein in Dortmund
wohnender Vater einen undankbaren Jungen
nennt, der ihm schon viel Verdruß gemacht habe,
verlangte von Lehmann, daß er alles zurücknehme,
widrigenfalls er ihn bei der Staatsanwaltschaft
wegen Vergehens gegen§ 175 wegen Erpressung
anzeigen werde. Nach Ausweisung von Post,
scheinen hat Lehmann auch wiederholt Geld an
Brand nach Dortmund gesandt. B. ist daraufhin
in Dortmund verhaftet worden.

Warschau  12 . Dez. Gestern nachmittag
überfielen Banditen  die Station Lazy der
Warschau-Wiener Bahn, raubten den Kasten-Inhalt
und entkamen.

Petersburg  12 . Dez. Die Erkrank,
ung der Zarin  an Influenza erweist fich als
sehr hartnäckig. Dis Kaiserin hütet das Bett.

Auch der Großfürst Nikolai Nikolajewitsch ist an
Influenza erkrankt.

London  12 . Dez. Nach vierwöchentlichem
Aufenthalte hatKaiserWilhelm  gestern Eng¬
land unter den Ovationen der Londoner Bevölkerung
wieder verlassen. Aus der Menge schallte ihm
häufig ein „Auf Wiedersehen" entgegen. Der
Kaiser, der 20 Minuten vor der festgesetzten
Abfahrt auf dem Bahnhofs erschien, unterhielt
fich lebhaft mit allen Anwesenden, besonders dem
Lord-Mayor, dem er seine hohe Befriedigung über
den ihm zu Teil gewordenen Empfang in der
Guild Hall aussprach und bat, den Bewohnern
von London seinen und seiner Gemahlin Dank
zu übermitteln. Auf eine Frage des Lord-Mayors
erwiderte der Kaiser, meine Gesundheit hat sich
bedeutend gebessert und ich habe meinen Besuch
in England sehr genossen. Als der Zug die
Bahnhofshalle verließ, wir kte der Kaiser lebhafte
Abschiedsgrüßs vom Fenster seines Salonwagens.
AbendsV-8 Uhr traf der Kaiser in Port Victoria
ein und begab fich sofort an Bord der „Hohen-
zollern". Dar Kaiserschiff ging um 8 Uhr nach
dem Hafen von Sheerneß ab, wo es während
der Nacht ankerte. Die Abreise nach Holland
war auf heute früh V-8 Uhr festgesetzt. Die
Abreise von Amsterdam nach Deutschland erfolgt
am Freitag Abend 1lU/i Uhr.

Wien  12. Dez. Die „Neue Freie Presse"
berichtet aus Paris : Bekanntlich befindet fich
König Leopold von Belgien  seit vier
Wochen fortwährend auf der Reise zwischen
Paris und Brüssel.  Nun beschäftigt fich
die belgische Regierung mit der Frage, auf welche
Art dieser Lebensweise des Königs ein Ende
gemacht werden könne. Der König scheint gegen,
über allen Vorstellungen seiner Minister taub.
Er ist eigensinniger als je zuvor. Während er
früher sehr höflich war, ereignen fich jetzt öfter
stürmische Szenen zwischen dem König und den
Ministern. Man ist in Brüssel der Ansicht, daß
die Dinge zu einer Entscheidung drängen. In
den Kreisen der Regierung, des Parlaments und
der Bevölkerung herrscht große Beunruhigung
und es besteht der Wunsch, der Situation ein
Ende zu machen und klar zu stellen, ob der
König nur körperlich leidend ist.

Sofia  12 . Dez. Politische Morde
in Bulgarien . Boris Sarafow,  der bekannte
bulgarische Bandenführer, sowie ein Gymnasial¬
lehrer Garwanow,  beide offizielle Vertreter
der makedonischen Rsvolutionkorganisation, wurden
heute nacht im Hause Sarasow von dem Banden-
führerPanitza erschossen.  Die Bluttat
ist offenbar ein Akt des revolutionären Straf¬
gerichte«. Sarafow und sein Anhang arbeiteten
beim Ausbruch der neuen revolutionären Be¬

wegung in Makedonien gegen den Willen einer
anderen mächtigen Fraktion, an deren Spitze der
berüchtigte Bandenchef Sandanskt, der Entführer
der Miß Stone steht. Diesem Kreise entstammt
auch der Mörder Panitza. Er war bis vor kurzem
ein Anhänger Sandanrkir. Zuletzt hatte er fich mit
diesem entzweit und Sarafow seine Unterstützung
angeboten. Letzterer brachte gestern 3000 Franken
zusammen, um für Panitza eine Bande auszu¬
rüsten und ihn mit dieser nach Makedonien zu
schicken. Gestern lud er ihn und Garwanow zum
Abendessen ein. Als sich Sarafow um Mitter¬
nacht von seinen Gästen verabschiedete, zog Pa¬
nitza einen Browningrevolver hervor
und streckte Sarafow und Garwanow
durch zwei blitzschnell hintereinander abgegebene
Schüsse nieder.  Der Mörder, ein 27jähriger,
in Tirnowo gebürtiger Bursche, ist geflohen.

Konstantinopel  12 . Dez. Aus Bruffa
und einigen anderen Orten des Wilajets Choda-
vendikjar in Klein-Asien, ebenso aus Rarlok, wer-
den leichte Erdstöße  gemeldet, di« weiter keinen
Schaden angerichtet haben. Dagegen haben in
Nikde die Erdbeben nicht unbedeutende Verluste
gebracht und vor allem die Ortschaft Ulu-Kischleh
zu drei Vierteln zerstört. Die noch stehen ge-
bliebenen Häuser sind unbewohnbar geworden.
Die Einwohner haben Zuflucht in Höhlen und
Klüften gesucht.

Mailand  12 . Dez. An amtlicher Stelle
zeigt man sich wegen der starken Zunahme der
Rückwanderung der italienischen Aus¬
wanderer  sehr beunruhigt. In Neapel und
Genua treffen fast täglich Italiener aus den
Vereinigten Staaten ein. Ja den letzten Tagen
sind 50000 Italiener in die Heimat zurückgekehrt
und 100000 sind noch unterwegs.

Vermischtes.
Eine Ministerwitwe als Hand-

werksmeisterin.  Wie aus Paris gemeldet
wird, hat sich dis Witwe des ehemaligen Kriegs-
Ministers Cavaignac,  die in sehr bescheidenen
Vermögensverhältniffenzurückblieb, als Müllerin
selbständig gemacht; sie hat mit vollem Namen
einen Preiskurant ausgeschrieben, in dem sie die
Tarife ihres MÜhlsnwerkes mitteilt und soll
schon eine zahlreiche Kundschaft hoben.

Gottesdienste.
3. Advent , 15. Dez. Vom Turm : 293. Predigtlied : 97

Mit Ernst rc. Kirchenchor: Verheißener Gottes rc.
9' '2 Uhr : Vormitt.-Predigt Dekan Roos . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern . 7 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des evang. Jünglingsvereins.

Aauuersta «, 18. Dez. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus, Stadtpfarrer Schmid.

Hhamas-Keiertag , 21. Dez 9' /- Uhr: Predigt im
Vereinshaus Stadtpfarrer Schmid.

MVM' WM
K. Forstamt Stammheim, OA. Calw.
Nadelholz-Stangen- und

Reisig-Verkauf
am Montag,  den 23. Dezember,
vormittags 10 Uhr, im „Bären"  in
Stammheim aus Staatswald Reutehau,
Kastanienweg, Lindenrain, Vorderer
Teich, Unt. Jägerwiese:

Fichten: Baustangen St. 35 la.,
3101b., 140 II., 5 III.Kl., Hagstangen
85 I., 570 II., 195 III. Kl., Hopfen¬
stangen: 900 I., 550 II , 415 IV.,
265 V. Kl., 170 RebsteckenI. Kl.
Tannen: Baustangen 20 la , 475 Ib.,
670 II., 70 III. Kl., Hagstangen 251.,
515 II , 20 IH. Kl., Hopfenstangen
1201., 15 II.Kl. Losverzeichnisse durchs
Forstamt.

Sodann 43 Flächenlose Reinigungs¬
reisig aus Distrikt Dickemer Wald
geschätzt zu 5650 Nadelreiswellen, teils
Stänglesreisig, teils zur Streu geeignet.

K. Forstamt Neuenbürg.
Stammholzverkauf
im schriftlichen Anfstreich

von den Sommerschlägen und vom
Scheidholz sämtlicher Hüten:

Eichen: 24 Stück mit Fm. 1,30 III.,
13,55 IV., 0,34V. Kl.

Nadelholz: Langholz 1543 Stück
mit Fm. 1832I., 393 II , 216 Hl.,
113 IV., 118V., 40 VI. Kl.

Abschnitte: 400 Stück mit Fm. 3121.,
99 II., 16 III Kl.

Die Offerte sind in ganzen und
Zehntelsprozenten der neuen Taxpreise
unterzeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift„Gebot auf Stammholz" bis
spätestens Freitag, den 20. Dezbr.
1907, vormittags 10 Uhr. beim Forst-
amt einzureichen, auf dessen Kanzlei
um die genannte Zeit die Eröffnung der
Offerte stattfindet. Bedingte Offerte
werden nicht berücksichtigt. Losver¬
zeichnisse find unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung beim
Forstamt erhältlich, welches auch jede
weitere Auskunft erteilt. (Telef.Nr. 29.)

Stammheim.
Im Voüstreckungswege

verkaufe ich am Dienstag, den 17. dS.,
nachmittags1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

1 polierte Bettlade, 1 Bettrost,
1 Kopfpolster, 10berbett, 1Unter¬
bett, 1Feldbettlade, 1 gepolsterten
Sessel, 1 runden Tisch, 1 Nacht-
tischle, 1 älteres Tischle, 1 alteren
Hocker, 1 Reisekoffer, 1 Schirm¬
ständer, 1Handtuchständer, 4 große
Bilder, 3 Gipsfiguren, 2 eiserne
Kafferoleu, 1 emaillierte Waffer-
kanne, 1 Waschlavoir, 1 Kaffee¬

röster, 1 Bügeleisen, 1 Steingnt-
topf, etwas Porzellangeschirr, 1
Wellholz, eine Partie alte Brief¬marken.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ohngemach.

MMrvsrem6»kv.

Altburg.

Kau8verkaii§.
In der Nachlaßsache der

Adam Wohlgemuth,Tag¬
löhners Witwe, Katharina,

' geb. Günther hier, kommt
das Wohnhaus, Gebäude Nr. 41:

53 qm Wohnhaus, 21 qm Hofraum
in der Mittel-Gasse, am
Samstag, den 14. Dezbr. -s. Js .,

nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathause zur freiwilligen
öffentlichen Versteigerung, wozu Lieb¬
haber eingeladen find.

Den 10. Dezember 1907.
Ratsschreiber Stall.

l.NraftsporwerfinLalwe
Samstag abend

Monatsversammlnng
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen er¬wartet
der Vorstand.

MM

scheinen erwartet

Samstag,  den
14.ds., abends8Uhr,

Monats¬
versammlung

bei Kamerad Wörz,
untere Brücke.

Zahlreiches Er¬
der Ausschuß.

Althengstert.
Zur Gemeinderatswahl.

Den geehrten Wählern, welche mir
seit 18 Jahren ihr Zutrauen schenkten,
freundlich dankend, erkläre ich, daß ich
mit Rücksicht auf mein Alter und meine
Gesundheit, eine Wiederwahl nicht mehr
annehmen kann.

Johannes Kienzle.

11 ^ - frisch —
eingetroffen!

Fertige Masse zur Herstellung
von Kleinbackwerk, wie

Zprengerlen» Etz, Zimt-
sternu. pomeranzenbrot
empfiehlt

kN . t - » N»p » NlLN,
Erh. Kerns Nachfolger.
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Anstalt Stetteni. R.
Ten Freunden unserer Anstalt teilen wir mit , daß an Stelle des ft Hrn.

Prof . Plocher Hr . Schullehrer JLckle in Calw bereit ist, Liebesgaben aus
Stadt und Bezirk Calw für uns in Empfang zu nehmen . Wir bitten hiewit
herzlich um Zuwendung solcher , da unter unseren 480 schwachsinnigen oder
epileptischen Pfleglingen viele , viele unterstützungsbedürftige find . Möchten
viele , insbesondere die Eltern gesunder Kinder auf Weihnachten auch unserer
Armen gedenken!

Oie Verwaltung.

Mittel
Die Kinder -Rettungs - u . Schnllehrer -Bildungs -Anstalt

schienst ein , welche seit 71 Jahren im Segen wirkt und unserem Lande
viele tüchtige Lehrer geschenkt hat , ist durch Brandstiftung zu größeren Neu¬
bauten genötigt worden , die ihren Schuldenstand auf über 77 000 ^ erhöhten.

Der neueste Jahresbericht der Anstaltsleitung bemerkt , daß das Werk
nicht fortgesetzt werden könne ohne neue kräftige Unterstützung.

Wer hier mithelfcn will , möge seine Gabe , für welche in diesem Blatt
bescheinigt wird , güt . bald gelangen lassen an

Calw,  13 Dezember KhnstilM LlttNMrter.

Verein sür Homöopathie und Naturheilkunde, Calw.

eihuachtsseier
Samstag,  den 14. Dezember 1907,

von abends 7 Uhr an
im Saale des „Badischen Hofes"  mit komischen und
theatralischen Ausführungen , wozu jedermann freundlichst
einladet

Eintritt 20 A der Ausschuß.
Wir bringen zur Kenntnis , daß wir ab 1. Januar 190s den

Zinsfuß unserer

Sparkasse
auf pH °/« erhöht haben.

Spar- und VorschWank Calw
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Spar-«.ConsMmeiil Calw,.Umgegend
e. G. m. b. H.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern zu Weihnachten

sämtliche« ackartikcl
in nur frischen , besten Qualstäteu ; ferner : Christbaumkonfekt , bunte
Baumkerzen in Stearin und Paraffin , Lebkuchen , Springerle,
Nüffe , Citrone « , Orangen re. re.

Medicinal -Ungarweine sür Kranke, Blutarmen . Reconvalescente » ;
ferner : Malaga , Tokayer , Samos (Süßwein ), Reine Würit . und
Bad . Rot - und Weißweine , franz . und deutschen Cognae,

Rum , Samariter , Steinhäger , Champagner.

Türinger und w « Mische wmWaren.

251in  div . Preislagen.

dB , Das am 1 . und 15 . jeden Monats erscheinende „Württ . Genossen¬
schaftsblatt " wird im Laden kostenlos abgegeben.

Der Vorstand.

SHMMschmch,
garantiert rein , empfiehlt billigst

GMaWe Gänse
(garantiert junge ) empfiehlt auf Weih¬
nachten und nimmt Bestellungen entgegen

D. Herion.
Eine vzimmerige

Wohnung
samt Zubehör und Gartenanteil in freier
Lage ist auf 1. April zu vermieten.

KauliirfkgcrWriNkrEisenhardt.

Mais.
Maisschrot(grob),
Maismehl
Weizenn. Futtergerste,

sowie

Hafermehl
empfiehlt

Hof Dicke , Station Teinach.
Auf Neujahr 1908 findet ein solider

Pferdeknecht
gutbezahlte JahrcSstelle bei

Gutspächter Fahrion.

einxkestie icst in grosser sn billigen kreisen:

Lessng -, Lebet - unö pkecjigtbüebei ' , lugenlieekeiften , Leöiobtbüober -, Nwerbiiebei -, tlsuebsllungebiiekei ' ,
Koebbüebep , Vergieemeinniebte , komsne . Liüige Killeeikek.

Reieststaiti^e XntnioZe staden ?.ur Verkü̂ vn».
NN « in ilv « Leitungen susgesvkriebenvn Lüvker un «l Verlrv lietere ivb rssvk « kn « l ôrto-
bervvbnung Lu «len sngebünrligten Preisen - — vis tur rlen Nkeiknsektstiseb bestimmten

Vüvber bitte iek rsvbtLeitig Lu bestellen

Lleiil « Kesciiöllke kür Müer:ksins LriskpÄpiörs unä LillstkÄrtsn
in den neuesten färben und fermsten , mit unä ebne frägung.

^osietlten von Oalrv nntt
an8 8ettrvLden

Lriekdeskttrverer
Lriekoräner
Lriektaseden
OiZarren - u . ftÜAarettenetnis
k ' amittenrsdnieL
vottninentenmappen
OInspttoloKrspdienbravaren
Eelädealel
I,klwpeo8vttirm6
kiltdopkanien ( HänKeftilriei)

Narttenalbunis
Xlppsnvden
?08lftkrrt6nntt )uiu8
kttotoAraptti6Llduni8
kdotvAraxkieradmeL
kltoloKrapttieatäntter
Uu8ikmspp6L
Jvttreidmspxen
LokreidunterlSKenZeftrklbnidnrns
8edreibreaA6
Veiten - u . VerloftnnKsknrtkii

^bLitzttbiltter
^LkIeiäeÜKnren
LiläerdoKen
Liläerbüeker von 10 ktz . na
I'nrbiA« Llvistikte
I'arbeo8cttaettt6ln
I ' eä6rka8ten
Linäerbriekxspler
Naldüvder
AlalvorlnKen
UoäeHi6rttar1on8
Okenbiläer
kei8826VK6
8ettr6ibdekt6
'takeln.

NväsrnE ZsrakMts Riläor.
Ooldknilksäerkolter , keine OmIeZftLlenäer , kübseke ^breissiralenäer

^eiknsebtslcai -ten , Krippen , kleujaki 'Lltai'len.

Lmil Lsopg » , kuebksndlung, LsStllss»
lelepboo

plk. 16.
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!m>UelrslrnM
am SamStag , den 14 . Dezember , ladet freundlichst ein

Luß zum Lamm.
Der evangelische Jüngkngsverein Halw

hält seine

am Z. ÄLvenk, 15. Dezember, abends 7 Uhr,
im Saale des Vereiushausrs

und erlaubt sich seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeindedazu herzlich einzuladen.
Kinder unter 12 Jahren haben leinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Arbeiterverein Calw.
Sonntag , den 15. Dezember, nachmittags 4 Uhr , imI . Dreiß ' schen Saal

eihnachtsfeier
murr Mitwirkung von Herrn Christian,  Tenorist in Stuttgart , HerrenBauer und Euperle,  Humoristen , sowie des Gesangvereins „Freiheit " , Stutt¬gart -Heslach . Eintritt ä Person 20 Pfg . Kinder unter 10 Jahren habenkeinen Zutritt . Die im Vorverkauf gelösten Karten sind am Eingang vorzuzeigen.

Der Ausschuß.

Turnverein Altburg.
Am Sonntag , - en 15. Dezember 1907 , findet im Gasthauszur „Krone " die

Weihnachtsfeier
iia verbunden mit theatralischen Ausführungen.

Eintritt 20 Pfg . Anfang abends 6 Uhr.
Der Turnrat.

LUmZIiv b. NöLslv.
Großes ( ager in

DamenLlousen,
UnlerröckLn , Schürzen

in jeder Preislage.

Ordentliche Generalversammlung
der Bezirkskrankenkasse

findet am Sonntag , den 15 . Dezember ds . Js . , nachmittags3 Uhr , im Gasthof zum „Waldhorn"  hier statt.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht vom Vorjahr.
2 . Abnahme der Rechnung pro 1906.
3 . Einrichtung einer weiteren VI . Lohnklasse mit einem durchschnittlichenTaglohn von 4 — Entsprechende Aenderung des Statuts.
Stimmberechtigt sind nur die gewählten Vertreter.
Die Rechnung nebst Belegen , Kassensturz -Protokoll und Revisious-bemerkungen liegen zur Einsichtnahme durch die Kassenmitglieder und derenArbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der BezirkS-krankenkasse auf.

Zür - er ttassenvorstan - :
der Vorsitzende : Hauptkassier:

Baumann . Kober.

Meine

7' ", '/ Ailsßkllmg
in Lpklwaren

ist im l. Stock meines Hauses eröffnet
unü lade zum gef. Sesuche freunüt. ein.

I laiiu >» t.
Mayer s Nachf.

empfiehlt d. O . ß- -
Das schönste Weihnachts-Geschenk siir die Frau

ist eine

Johns Volldampf-

75°/o Ersparnis an Miihe, Zeitu. Geld.
Wascht , kocht u . dämpft zu gleicher Zeit.

Wringmaschinen bester Dualität.
kichh. Lager bei kriellritk tierrog 8. kössie.

Prospekte gratis. Reparaturwerkstatt.

D /?a ĉ^aas so/Zc/ss,ril — - -
H s/s ^a/rtss a/ick/, ?s/'s-

H ^aö/:/^ak k

^ /7/rr/st  ^
^ c/se»s/c .̂ s's/-k/'at/s.is ô//
M a/r s/'/is c/s? //iAa/n §äe/- ^

M e/saksa/,/«/?̂ r̂ /'ä/'s/ke- W
M ksn / / <? 5Vst/s/ '/«F 6/1 cks/>

s Ä
vz .»>1

cü
O

Î s/lt/sk.

Lrantkopf's gestrickte
Knaben -Anzüge

„P 'LMOS"

WML

find die besten der Gegenwart.
8. Kk-sulkopt, Stuttgart,

Fabrik gestrickter Obcrkleidcr.

Zabrik -NiL - erlage bei

k 'r . sVotrvi,
Hcrrcnklcidcrgeschästin Calw.
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I Kaffeeservice
> fein bemalt
> Weinserviee
I Bierserviee
I Liqnenrservice

ünftige Gelegenheit für Weihuachtseiukanfe!
»ice echt Porzellan 1 Satz Geschirr 6 Schuffrl» 95 --Z. Herren -Unterhosen 1.— Auf Herrenanzüge, lieber- >

Herren -Normalhemden
Kinder -Hauben von

Ä.75
95
95 H
95

Kaffeekannen echt fisnellan 45 --Z.
Waschgarnitur 1.48
Tonnengarnitnr schönes

Auster, Ikteiliz 8 .75

1.25
Hauben von 6 « ^ an.

Kinder -Schürzen von 59 H an.
Größte AuswahlmKragen n. Cravatten.

zieher, Damenjacken und
Pelze bis Weihnachten
15»« Rabatt.

Viederverkäufer und Vereine erhalten auch auf diese Artikel IO o/o Rabatt.

Wsnsnkaus KssoknissisKsi' KIssmsnn,

Freundliche Einladung
zu den

im WeLhelsaal(Teuchelweg).
Dieselben finden bis auf weiteres statt:

Sonntag nachmittags 2 Uhr,
„ abends 8 Uhr,

Dienstag abends 8 Uhr.

2ii weMMsgeMenkeii
empfehle

selbstangefertigte Davoser SporlschkLIen,
KinderschüLlen sowie
Treppenleitern.

k Bahnhoistraße.

ir

^uk  IVeilrnaclrten bringe ictr mein?I.L^ er in 1 ^

Nkrsrrg.11sr̂ .rt
sowie

oxtiselis nnä Lijoutsris,
. in empketrlencie LrinnerunZ.

HockLcktungsvoll
HV. 81ivk « 1.

Meine ^ "7 "" .
in

Spielniilreil>!. Chrißbllümschmnck
ist eröffnet und lade ich zur Besichtigung freundlichst ein; ferner

empfehle ich
Herren- und vamenuhrketten , Broschen,

Manschettenknöpfe, Portemonnaies,
Spazierstocke,

Meerschaumspitzen rc. in reicher Auswahl;
auch bringe ich mein Lager in

Herrenwäsche, Cravatten,
Lttenwaren

in Restenu. am Stück zu Kleidern , Blusen , Schürzen,
Unterröcken, sowie Möbelstoffe , Tischdecke« rc.

zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

kl » « «
Aad Hernach.

O
G

welche vis Donnerstag, den IS.
Dez., bekomme, könne» vis Weih¬
nachten«och ferttggestellt« erden.

6. klllks. pliotogrspli. Melier.

G
G

G

Zprengerlermehl,
Back- und Kochmehl

in den feinsten und besten Qualitäten,
sowie alle anderen Mehlsorten bringe
zu billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Fr . Nonnenmacher.

Alle Sorten

Stearin-,
Paraffin-,

Christbaumkerzen
empfiehlt billigst

k . L » ust»vr.

„Bolkswohl " ,
ein vorzügliches, von Aerzten bestens
empfohlenes Gesundheitsbrot, spez. für
Magen- und Darmleidende, empfiehlt

in stets frischer Ware:
^lottlolt » ^ sLv1ll»» u »u »vr,

Köckkrmeister, Calw , Marktplatz.
" voNsette

Kcüweizeküäs-,
äußerst schmackhaft und schön gelocht,
bei 15 Pfd. 80 A bei 25 Pfd. 76
bei 40 Pfd. 72 K, franko Nachnahme.

^äLM Osttls,
Kirchheim-Teck.

MWWWsr
Sofort oder auf 1. Januar wird

für ein in Küche und Haushaltung
erfahrenes

Mädchen
eine Stelle gesucht. Näheres im Compt.
ds. Bl.

Milch
ist zu haben her

Georg Schechinger, Jnselgafse.

Verlaufen
hat sich ein silbergrauer Pinscher.
Abzugeben gegen Belohnung unv Futter¬
geld im „Löwen" in Hirsau. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Verloren.
Am Markt ist ein gold. Ring mit

ovalem Schildchen verloren gegangen.
Der redliche Finder wolle denselben
gegen Belohnung bei Gg. Qlpp abgeben.

Gefunden
wurde ein

Portemonnaie mit Inhalt.
Der rechtmäßige Eigentümer wolle

sich auf der Red. ds. Bl. melden.

Die von Fräul. Wagner  seither
innegehabteWohnung
mit 6—7 Zimmern samt Zubehör habe
per 1. Juli 1908 zu vermieten.

H. Gentner , Boh hofftr. 410.

>
1- 1
o

Bei allen
WcihmchiMckttkM

ersetzt -

V» s « o-
Margarine beste

« Butter s
per Pfnttv 89 Pfg.

vollkommen.
Frisch zu haben bei

Lost ». HvllLliLvr,
Bahnhofstraße.

Thranfett
(Schuhsety bestes Mittel zur

Erhaltung des Leders
empfiehlt billigst

L . Krrirlrer .

Entlausen
2 Wolfshunde,

auf die Namen „Max" und „Lux"
gehend. Mitteilung über deren Ver¬
bleib ist zu richten an die Red. d. Bl.

2 H'ferde,
braun, 3- und 12-jährig,
gut im Zug, setzt dem
Verkauf aus

A. Männer z Faß.
Teinach.

Lk
Einen wachsamen
Pmslhtt-Hm»

hat preiswert zu verkaufen
Islmou -xros , Simmrchei« .
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Einladung.
kvangeNstI. Letter

(Leiter Ser Deutschen Selkmisstonj
halt am Sonntag , den l5 . blrßSsnntag , Vs« 22 . Dezember
nnschließiich täglich  nachmittags Z Uhr und abends 7^4 Uhr im

Gasthauszur 5onne in Leonberg
reliAiosr Vorträge,

wozu jedermannZfreundlichst eingeladen̂ ist.
Thema:  Nachni . ,,Die Herrlichkeit der Erlösung".

Abends „DasEvangelium von ĵ esu Thristo".AM" .Eintritt frei. "WM

IL . Ubirmacksr,^ I.e6ens ^ ssse . -WM

^eitin aGhF
ru . s,

ÄenkenE

ALLtzÄ

Zum Besuche meiner

Aurstellmrg von

Wmsihim
aller Systeme,

worunter die weltberühmte
Uayser-Nahmaschine,

lade ich höflich ein

lleilir. Serrot.
Bischoffstratze50V, i Tr.

Kuppen- ii Kuppenspoetwagen

DUDW

Killdkr- und KitrwUM
sowie alle Sorten

Koibmrc», Blumentische, Sessel,
Wen-, Kiichn-, Ardeiis-«. Ficnsstäoder
rc. rc. in größter Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Salzgaffe 63,
hinter dem Rathaus.

Willi . k>3nk zr.,
Korb- und Kinderwagengeschaft.

Bei Bedarf in

Wiuterschuhtvaren
erlaube ich mir meine Leonberger Schuhware«von der bekannten Schuhfabrik Schmalzriedtzu den billigsten Preisen zu empfehlen.

XugU8t Or088Mann, Zavelstein.

EM' MW

W ltte kÜail ms5cllinenfz kril<«jen

elnop -iilm tinent ; .35 llllüchei ter.

Vörireiek". frieclried Aer ôg b. KÜ 88I6, Oak̂v.
Verkant aueü unk RatenxablunK. — kexaratnrrverkstätte.

t-tennsm - La Kna !2e ^ -!< ' 6ici6k ' -668eh >äft
von Qsorg KisnSls

MW

Empfehle mein neu sortiertes Lager in fertigen

Herren- u. Xnabrn - Knzügen»
Aeterinen, Lodenjoppen,

einzelnen Huppen» xfosen und Westen». Llrbeitskleidern.
Reelle Bedienung . Billigste Preise.6. Xlönrls, tterr6n!il6iäer-6e8ellätt, XkWMMk.

UrrkaOstkllk voll Pftiffess gkstriLtev Knabev-AuKgen.
Lt -slisr kür

kavsiliode 2Sbilk
von

k !cl.
neben clem kössle.

Lin 86 trsn kün8t!iokei' lakne
plombieren, Operationen.

ZorxkLlrî ste ^ ustudiuux.
Wer einen wirklich hervorragenden

Tabak rauchen will, probiere und ver¬
lange unsere vorzügliche beliebte und
preiswerte Rauchtabaksorte

„Akte Mebe ",
welche in den meisten Handlungen zu
haben ist.

6arl L Wild. Oarstsnjen,
Fabrik feiner Rauchtabake,

Dasburg a. Rhei«.

Frifchgebrannte

Ksßßsv 's
in allen Preislagen empfiehlt

G. Pfeiffer.
fsllger-Äcli

illustriertes Kochbuch eleg. gebunden4 Ausgabe ohne Illustrationen eleg.
gebunden3 Durch jede Buchhand¬
lung zu beziehen.

Karl Daser, Verlag, 8tuttgart.

Unterreichenbach.

Slhkkinerulrijttt!
Zierstäbe» Konsolen,
Gesimse» Aussätze

gibt zum Selbstkostenpreis ab, um zuräumen
Vrilre VurlrliarÄ,

Baumaterialien.
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5ie Ibre^ eibnscbtseinkäufe mscben,

bitte icb 5ie, clie/Vu55tellung in

» « « " meinem Züisnfeilster

2 U bescbten.

Die Ausstellung bietet die seltene Gelegenheit zu einem

Vergleich meiner eigenen Waren mit solchen aus dem

Warenhaus Geschwister Rleemann stammenden.

krsnr büioellleil

Lgllü, Liergssse.

-GOGGOOGOOGOGOOG OGOGOOGG
^n .ptzou Nr. s. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruck erei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 Beilage.



Samstag Beilage zu Nr . 1S8 14. Dezember 1907.

Der verlorene Sohn.
Roman  vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung.)
„Es ist ein Unglück geschehen— wenn ich nur erst Gewißheit hätte,

wenn ich wüßte, wo ich ihn suchen sollte."
„Du bist nervös, Inge, das ist jetzt sehr natürlich, aber darum siehst

du Gespenster am Hellen Tage!"
„Mein Himmel, Mutter — es klingelt, wenn er jetzt käme, oder

wenn jemand mir —"
Die letzten Worte waren schon draußen gesprochen. Wie gehetzt

eilte sie nach der Tür, um dem Mädchen beim Oeffnen zuvorzukommen.
Wie versteinert blieb sie stehen, als sie sich drei Herren gegenübersah.
„Wir wünschen Herrn Grunow zu sprechen," sagte der eine, ein

stattlicher Mann mit strengen Gesichtszügen.
„Mein — Mann ist nicht— zu Hause," stotterte sie ganz bleich

vor Schreck.
„Wo ist er?" fragte dieselbe Stimme kurz und barsch.
„Ich — weiß es nicht—"
„Ich bitte Sie, keine Ausflüchte zu machen— Sie wissen, wo Ihr

Gatts ist und werden es uns sagen."
Inge war es, als wenn ihr jemand einen Schlag auf den Kopf ver¬

setzte. Sie faßte wie Hilfe suchend hinter sich und fühlte den Arm der
Mutter, die ihr in den Korridor gefolgt war, sie umschlingen. Schon wollte
Frau Helmbrecht für ihre halb besinnungslose Tochter antworten, als plötz¬
lich Schritte auf der Treppe laut wurden, die Herren wandten sich un¬
willkürlich um.

„Bin ich doch schon zu spät gekommen?" fragte die Stimme eines
Herrn die drei anderen.

„Herr Amtsrichter, wir find gekommen, um —"
„Still, still, um Gotteswillen, meine Herren, wenn seine Frau es

unvorbereitet hörte—" machte Amtsrichter Volkmann erschreckt abwehrend.
„Sie steht drin, halb ohnmächtig," sagte der Polizeikommiffar jetzt

ebenfalls halblaut, „sie sagte uns, er wäre nicht zu Hause."
„Nicht zu Hause? Weiß sie, was ihr bevorsteht?"
„Nein, noch nicht."
„Gottlob, ich fürchtete schon, zu spät zu kommen. Soeben erst hörte

ich es vom Staatsanwalt und bin hierher gerast. Das arme junge Weib,
es wäre ihr Tod, wenn sie cs unvorbereitet gerade jetzt in ihrem Zustande
erfahren würde. Ich bitte Sie. meine Herren, gedulden Sie sich wenige
Minuten, bis ich das schwere Werk vollbracht habe."

Inge hatte unterdes die Stimme Volkmanns erkannt und raffte sich
aus ihrer Betäubung auf.

„Herr Amtsrichter, wie gut, daß Sie kommen. Was ist geschehen?"
Die furchtbare Angst, die aus ihrer Stimme klang, bewies den Herren

draußen zur Genüge, daß sie es mit einer Ahnungslosen zu tun hatten.
Sie ließen darum den Amtsrichter gern eintreten.

Volkmann nahm die schmale feine Hand Inges und drückte sie.
„Fassen Sie sich, liebe, teure Frau — vielleicht— vielleicht doch ich bitte
Sie herzlich— lassen Sie mich für einige Minuten mit Ihrer Frau
Mutter allein."

„Nein, nein," wehrte Inge ab, „ich vergehe vor Angst, sagen Sie
mir, was Sie zu sagen haben. Es ist ein Unglück geschehen, — Hans—
um der Barmherzigkeit willen sprechen Sie."

Volkmann hatte die Tür nach Grunows Arbeitszimmer geöffnet und
bat die beiden Damen, dort mit ihm einzutreten. Schon waren die Dienst¬
boten gekommen und umstanden die Gruppe mit neugierigen Blicken.

Frau Helmbrecht hielt ihre zitternde Tochter fest umschlungen.
Nachdem Volkmann die Tür sorgfältig hinter sich geschloffen, wandte

er sich den Damen zu. Sein Gesicht war noch bleicher als zuvor.
„Wo ist Hans, Herr Amtsrichter?" fragte Inge.
„Das weiß ich nicht, ich glaubte, Sie — würden mir sagen können."
„Ich? — er ging gestern Abend fort und kam nicht wieder— ich

denke, Sie sind gekommen, um mir Nachricht von ihm zu bringen."
„Nein— nicht dar — ich, ich— wollte Ihnen etwas anderes Mit¬

teilen," stotterte er.
„Was?" fragte sie mit fliegendem Atem.
„Man wollte ihn heute— die drei Herren kamen, um — ihn zu

verhaften."
„Ich — verstehe nicht— Herr Amtsrichter— ich—"
„Fassen Sie sich, teuerste Frau, — es ist vielleicht nur ein Irrtum

— es ist möglich, daß er — unschuldig—"
„Unschuldig? — Woran?"
„An dem, was ihm zur Last gelegt wird — ich bitte Sie — fassenSie Mut."
Frau Helmbrecht griff bestürzt nach der Hand Inges, die sich so

eigentümlich schwer auf ihre Schultern legte.

„Inge, mein Gott — Inge."
Aber Inge richtete sich noch einmal mit aller Gewalt auf. Ein fast

irrsinniger Ausdruck lag in ihren Augen.
„Herr Amtsrichter— Sie meinen, daß er heute fort ist — hinge

— damit zusammen?"
Volkmann, der ihre unnatürliche Ruhe für Fassung nahm, antwortete:
„Ja — ich vermute— daß er — sich dem durch eine Flucht ent¬

ziehen wollte."
Ein furchtbarer Aufschrei kam von Inges Lippen. Sie griff mit

den Armen einigemale in die Luft und sank darauf ohnmächtig zu Boden.
Volkmann war noch rechtzeitig hinzugesprungen, um sie vor einem

Fall zu bewahren. Er nahm das leblose junge Geschöpf in seine Arme
und trug es auf das Sofa.

Dann wandte er sich an die völlig gebrochene Mutter.
„Aengstigen Sie sich nicht, gnädige Frau — ich werde sofort nach

einem Arzt schicken."
Damit eilte er auch schon hinaus und gab dort dem Mädchen den

Auftrag, sofort nach dem Arzt zu gehen.
Die drei Herren standen noch immer wartend im Korridor.
„Was haben Sie ausgerichtet, Herr Amtsrichter?" fragte der Kom-

missar.
„Der Schlag hat sie niedergeschmettert, sie war vollständig ahnungs¬

los," gab Volkmann zur Antwort. „Holen Sie sich von dem Herrn Staats¬
anwalt neue Instruktionen, hier ist vorläufig nichts für Sie zu tun, meine
Herren. Grunow ist seit gestern abend fort, ohne sein Ziel genannt zu
haben; er muß also einen bedeutenden Vorsprung haben. Guten Morgen,
meine Herren- ich habe hier noch traurige Pflichten zu erfüllen."

Als Volkmann wieder zu den Damen ins Zimmer trat, war Inge
noch nicht zum Bewußtsein erwacht. Es war eine schwere Aufgabe für
Volkmann, die ganz fassungslose Mutter zu trösten, und er atmete sichtlich
auf, als der Arzt kam. Er war dem Mädchen auf dem Fuße gefolgt.

Als er Inge so scheinbar leblos daliegen sah, schüttelte er bedenklich
den Kopf und befahl, die junge Frau sofort zu Bett zu bringen. Er selbst
trug sie mit Hilfe Volkmanns in ihr Schlafzimmer und während die Mutter
und das Mädchen sie aurzogen, hatte er mit Volkmann im Nebenzimmer
eine kurze Besprechung.

Mit Schaudern erfuhr er die Ursache, die Volkmann nicht vorent-
halten konnte und durfte. Seinen Wiederbelebungsversuchen gelang es,
Inges Lebensgeister wieder zurückzurufen, doch ihr Geist blieb verwirrt
und getrübt.

„Lassen Sie nur, gnädige Frau, es ist am besten so", beschwichtigte
er die in Todesangst gestellten Fragen Frau Helmbrechts. „So empfindet
sie das Furchtbare ihres Geschicks vorläufig wenigsten« nicht."

Es folgte nun eine Zeit der Trauer und Angst.
Inge schwebte in Todesgefahr.
Der einzige Trost für die arme gebeugte Mutter war die tatkräftige

Hilfe Frau Amtsrichter Volkmanns.
Susi war sogleich an dem Schreckenstage mit ihres Gatten Ein-

willigung zu der Freundin geeilt und teilte sich nun mit deren Mutter in
die Pflege. Durch diese aufopferungsvolle Tat bewies sie, daß ihre Freund¬
schaft und Liebe für Inge, die sie in der letzten Zeit der flüsternden, rau¬
nenden Stimmen wegen verborgen hatte, nicht erloschen sei.

Schon vor einigen Wochen waren Stimmen laut geworden, die einen
Zweifel an Grunows Ehrenhaftigkeit aufkommen ließen. Sie waren noch
immer unterdrückt worden, bis eine Untersuchung von Seiten des Staats¬
anwalts das belastende Material zu Tage förderte.

Wie stets bei solchen Anlässen, hatte sich die Presse mit dem Fall
Grunow eingehend beschäftigt. Bis in die weitesten Kreise drang die Kunde;
das Schicksal der armen, unglücklichen Frau erregte die tiefste Teilnahme
und nicht der Schimmer eines Verdachts, daß sie um ihres Gatten Machen¬
schaften gewußt, sie auch nur geahnt hatte, fiel auf sie.

Frau Helmbrecht hielt sich tapfer aufrecht, trotzdem die doppelte Sorge
sie manchmal fast erdrücken wollte. In der Klinik lag der Gatte, der nicht»
von den Ereignissen ahnen durfte. Was sie zuerst bitter beklagt hatte,
daß sie ihn eine ganze Woche lang nicht sehen sollte, erschien ihr jetzt wie
ein Segen.

Es war wenig Hoffnung, daß Inge je wieder genas. Der Arzt ver-
mochte seine Sorge trotz aller Mühe, die er sich vor der Mutter gab, nicht
zu verhehlen. Und als das Schlimmste eintrat, als die Stunde kam, die
Inge jede Mutterhoffnung nahm, da glaubte man, daß das nur noch leise
flackernde Licht bald erlöschen würde.

Aber es war anders beschlossen, als man gefürchtet hatte. Noch war
das Maß der Leiden für die junge Frau nicht voll.

Das schwache Licht brannte wieder Heller, das Fieber ließ nach, die
Kräfte mehrten sich. Und eines Morgens— zwei Wochen waren vergangen
— schlug Inge voll und klar die Augen auf.

(Fortsetzung folgt).
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VÜlKIlLAVI ».
leir dosiiro wieii mitsutoilon , ciass teil mein« ^.ssorriation

mit Herrn IieeIit8Linv8.lt Or. Ka^um gelöst liado mul vom
1. Dezember an äie

»Ilein ausübs.
Utzintz KsnLlei deiinäet sied Lsnlionslnssso 3

(Voi . 456) im Hause ties Herrn Lusson Lrösamie , V̂eindanäiunA.
»6vki8Ln« aii fr . öaeker.

Kslseroel
irivkl vxpI « «1 »vrviLÄv8 ü* <; ti « I « nii » i» « 8

biame sseseklick ssesciiüt̂ t. — ^mtlicli empkoklen. 8
Vo!>8länl!ig gelatirlo ^ v,L886pke!>. gsruekIo8 unäs

von tiei'vol'i'agenljel' I_6uoiitltpaf1! I
Leiit nur 2U iiaiien dei Lnk . Konus KsvkF . in Os In». A

llaupIllieäerlaKe ^ Linker , Aarktpiat ^ 6, 81nttAart . «

Viürttemberg wie es war unrl ist!
Geschildert in einer Reihe vaterländischer Erzählungen . Sagen und Skizzen
aus Schwabens ältesten Tagen bis auf unsere Zeit . Neu herausgegeben von
Carl Weitbrecht . Mit Originalzeichnungen von A. Federer u. a. Vollständig
in 4 Bänden , gebunden Ä 4 Jeder Band ist einzeln käuflich und durch

jede Buchhandlung zu beziehen.
Kss»I llsson , Verlass Sliutlgsnt.

^Schweineschmalz
garantiert

reines
echtes

mit frinstem GriebengcschmackIII euuüll Blechgefäßcn als:
Eimer Z
Ringhafe»
SchwenNeffel K
Teigschüffel
Waffertopf L

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20- 40 ..

v-' I sowie in 10 Pfd .-Dosen
H I ä^ L6.20geg .Nachn.od. Vorschuß.
- I In Holzgeb. Preis !, zu Dienst.
Z I M . 8 « ui >lsn junior ' ,
V. I Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

Viel « Kne ^Vennunn ^ Wokneidei »I >

Winterschuhwaren
ZiMtt - mi > " ( . V,

Aufnähsohlen ; L.
Eiulejsohlkii r . Gtzlafitzk

empfiehlt
Vt. Zokäbeeie,

Hutmacher.

2 Mädchen können sich im

Bügeln gründlich
ausbilden

bei freier Station und kl. Lohn. Eintritt
per 1. Januar.

I . Pforzheimer Neuwascherei
mit elektr. Betrieb,

Pforzheim , Goethe -Straße 37.

üwNeWsciie

rigsrs

Lest « 8 « L1s

ULILlI 8 « LLei »VU »1vv^
mit

80tlöN6N 6e80k6Nlr6N.

ItaKSv
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . 86rvQ.

Feines schmackhaftes

Schnihbrok
empfiehlt

Gottlob Niethammer,
Marktplatz.

vr.

Oeillvp ' Z
Vanille- »

fiuclckinA?ulvsr

kr gibt kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden husten

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten ec. als

NNl >< allein echte
ioail I/S » d Spitzwegerich-

N örurtbonbous . >
Nur echt in Paketen ä 10 u. 20 A

!mit dem Namen Carl Nill zu haben
jin Calw : Carl Schnauffer,

Konditorei und Cafä,
Althengstett : H. Ade,
Deckenpfronn : I G. Gulde,
Gültlingen : I . G. Hummel,
Liebenzell : G . Knßmaul,
Stammheim : L. Weiß und

E . Sattler,
Unterreichenbach : Frau Marg.

Kusterer Witwe.

WMAsn -W
ist das beste zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben bei

Ißoi ' nisnn Solsson.

UntkrbHiM Lose
ä 1 „L empfiehlt

Frisenr Winz.
Ziehung garantiert nächste Woche.

Veikllrckis -iillsverllrllf
III LlIsiJ ^ btsiluiJgSIJ.

KIvirlv ^ sKoßßv , Wsissmsss ^ sn uni>
Ẑ USSlSLISI ' ^ I' lllLSl,

UM - Abnorm billigk Lxlra^ngkbolk. "MG
Lsaektsn 8is ditts msins?  8ekauf6N8t6r!

ssi-snr Ins pp,
vis näok8ten 8onnwgs bi8 Vteiknaolilen gsöifnol von tl k«8 7 Ube.

-ieu nulxeoommea:

?6lr -Lo !Iim , Noll -klM

LLlI -Ledarptzs

vMSll -Kürte!

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schest Vuchdruckrrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  iu Kal« .
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